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Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
Weihnachten und Silvester sind längst vor-
bei, die Fastnachtszeit war kurz und Ostern 
steht vor der Tür. Ich hoffe, Sie haben das 
Jahr 2008 gut begonnen und die Skifahrer 
unter uns konnten ausgiebig ihrem Hobby 
frönen. Denn schon dürfen wir uns wieder 
auf die kommende Segelsaison konzentrie-
ren!

Im letzten Jahr konnten Sie den Trend im 
Verein bereits feststellen: Der Segelsport 
soll zukünftig wieder im Vordergrund ste-
hen. Dazu haben wir im Vorstand erneut 
Weichen gestellt. Die Clubmeisterschaft
wird in 2008 noch attraktiver gestaltet und 
mit dem Yachtclub Allensbach planen wir 
eine „Sonnwendausfahrt“. Nehmen Sie 
teil, es wird sich lohnen!

Den Jugendlichen haben wir durch die An-
schaffung eines 29er eine Perspektive für 
die Zeit nach dem Teeny aufgezeigt. 
„Einmal Skiff, immer Skiff“ sagen Segler, 
die in diesen Bootsklassen aktiv sind. Wir 
wollen jugendlichen aber auch interessier-
ten erwachsenen Mitgliedern den Segel-
spaß im 29er ermöglichen. Natürlich gibt es 
für Erwachsene gewisse Restriktionen, Ge-

wicht und Körpergröße müssen passen. 
Sind da die Damen im Vorteil? Zusammen 
mit Jörg Rutz und Simon Unger planen wir 
ein Trainingsangebot ins Leben zu rufen. 
Nehmen Sie das Angebot an und machen 
Sie neue Segelerfahrungen mit dem 29er.
Beim Landesseglerverband habe ich  inzwi-
schen vorgesprochen um zu erfahren, in 
wie weit der Verband die Bootsklasse un-
terstützen wird. Ohne dem Ergebnis vor-
greifen zu wollen kann ich sagen, es tut 
sich dort was. Ziel ist es, in Allensbach ei-
nen „29er-Stützpunkt Untersee“ zu be-
kommen und damit für junge Segler noch 
attraktiver zu werden. Bleiben wir am Ball!

Klar, dass wir auch Verpflichtungen in 
2008 haben werden. Eine davon ist die In-
standsetzung unserer Johanna. In der ver-
gangenen Saison hat der Antrieb mehrfach 
unverhofft seinen Geist aufgegeben und 
diese Unzuverlässigkeit können wir nicht 
mehr länger verantworten. Daher haben wir 
im ersten Schritt eine Notreparatur veran-
lasst. Durch diese wird das Problem leider 
nicht dauerhaft beseitigt. Der Vorstand wird 
Ihnen daher eine sorgfältig vorbereitete 
nachhaltige Lösung vorschlagen und hofft 
auf Ihre Zustimmung.

Nicht vergessen möchte ich an dieser Stel-
le, Sie auf meine Ausführungen zum Jahr 
1968 hinzuweisen. Dieses Jahr gibt es was 
zu feiern!

In der kommenden Mitgliederversammlung 
stehen zwar keine Neuwahlen zum Vor-
stand an, dennoch bitte ich jeden einzelnen 
von Ihnen um Teilnahme an der Ver-
sammlung Ihrer SVGA. Und denken Sie 
auch daran, dass Ihr Kommen ein Aus-
druck der Anerkennung und des Dankes für 
die umfangreiche Arbeit des Vorstands ist.

Herzlichst Ihr Klaus Unger, 
Präsident
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SVGA Veranstaltungen 2008

11. Januar Seglerhock - Weinprobe mit Moselweinen vom Weingut 
Zender-Göhlen (Clubhaus)

08. Februar Seglerhock - Besuch der Martinwerft und Besichtigung 
der 12m R-Yacht „Anitra“

07. März Seglerhock - USA-Video von Klaus Unger (Clubhaus)

04. April Seglerhock - Film vom Genfer See im Sommer 2007
von Peter Müller (Clubhaus)

11. April, 19:30 Uhr Mitgliederversammlung (Bodanrückhalle)

19. und 20. April Alet Cup für Teeny und 29er

03. und 04. Mai Gnadensee Cup für Hobie 16 und evtl. 14footer Regatta

21. Mai, ab 10:00 Uhr Bootsabnahme (Stedi Allensbach)
31. Mai Ansegeln (mit YCAB)

14. Juni Erster Lauf zur SVGA Clubmeisterschaft (mit YCAB)

21. und 22. Juni Sonnwendausfahrt Ausfahrt nach Steckborn
oder Öhningen

05. und 06. Juli Gästesegeln (Seetorfest)

12. Juli Zweiter Lauf zur SVGA Clubmeisterschaft (mit YCAB)

19. Juli 38. Einhand Untersee Regatta und SVGA Sommerfest

27. Juli bis 08. August 6. Far Niente auf dem Obersee

13. September Absegeln und Dritter Lauf zur SVGA Clubmeisterschaft 
mit (YCAB)

18. Oktober 40 Jahre SVGA - Jubiläumsfest (Pfarrheim Allensbach)

06. Dezember Nikolausfeier (Yachtclub Radolfzell)
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Termine SVGA Jugendabteilung 2008 (1)

Februar
26.02. Dienstag 17:30 – 18:30 Jugendhauptversammlung im Clubhaus
März
04.03 Dienstag 17:30 – 18:30 Opti Theoriekurs im Clubhaus
05.03 Mittwoch 17:30 – 18:30 Regatta Theoriekurs im Clubhaus
06.03 Donnerstag 17:00 – 18:00 Kooperation Theoriekurs im Clubhaus
11.03 Dienstag 17:30 – 18:30 Opti Theoriekurs im Clubhaus
12.03 Mittwoch 17:30 – 18:30 Regatta Theoriekurs im Clubhaus
13.03 Donnerstag 17:00 – 18:00 Kooperation Theoriekurs im Clubhaus
19.03 Mittwoch 17:30 – 19:30 Teeny Auswintern
21.03 Freitag 09:30 – 17:30 Ostertraining
22.03 Samstag 09:30 – 17:30 Ostertraining
23.03 Sonntag 10:00 – 17:30 Ostertraining
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Termine SVGA Jugendabteilung 2008 (2)
April
01.04 Dienstag 17:30 – 18:30 Opti Theoriekurs im Clubhaus
02.04 Mittwoch 17:30 – 19:30 Warm up Teeny: Beginn Wassertraining!
03.04 Donnerstag 17:00 – 18:00 Kooperation Schule: Theorie im Clubhaus
08.04 Dienstag 17:30 – 18:30 Opti Theoriekurs im Clubhaus
09.04 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
10.04 Donnerstag 17:00 – 18:00 Kooperation Schule: Theorie im Clubhaus
15.04 Dienstag 17:30 – 19:30 Opti Auswintern
16.04 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
17.04 Donnerstag 17:00 – 18:00 Kooperation Theoriekurs im Clubhaus
19./ 20.04. Sa/ So Alet Cup für Teeny/ 29er
22.04 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
23.04 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
24.04 Donnerstag 17:00 – 19:00 Wassertraining Kooperation
29.04 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
30.04 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
Mai
06.05 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
07.05 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
08.05 Donnerstag 17:00 – 19:00 Wassertraining Kooperation
20.05 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
21.05 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
27.05 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
28.05 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
29.05 Donnerstag 17:00 – 19:00 Wassertraining Kooperation
Juni
03.06 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
04.06 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
05.06 Donnerstag 17:00 – 19:00 Wassertraining Kooperation
10.06 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
11.06 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
12.06 Donnerstag 17:00 – 19:00 Wassertraining Kooperation
17.06 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
18.06 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
19.06 Donnerstag 17:00 – 19:00 Wassertraining Kooperation
24.06 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
25.06 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
26.06 Donnerstag 17:00 – 19:00 Wassertraining Kooperation
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Termine SVGA Jugendabteilung 2008 (3)

19.08 Dienstag 17:30 – 19:30 Ferientraining für alle Gruppen

02.09. Dienstag 17:30 – 19:30 Ferientraining für alle Gruppen
09.09. Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
10.09. Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
16.09. Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
17.09. Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
23.09. Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
24.09. Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
30.09. Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
Oktober
01.10. Mittwoch 17:00 – 19:00 Wassertraining Teeny
07.10. Dienstag 17:30 – 19:30 Opti „Einwintern“
08.10. Mittwoch 17:00 – 19:00 Wassertraining Teeny
15.10. Mittwoch 17:00 – 19:00 Wassertraining Teeny
22.10. Mittwoch 17:00 – 19:00 Teeny Einwintern
November
08.11. Samstag 10:00 – 18:00 Abtauchen in den Winter; Treffpunkt am 

Rathausplatz in Allensbach

September
26.08 Dienstag 17:30 – 19:30 Ferientraining für alle Gruppen

05.08 Dienstag 17:30 – 19:30 Ferientraining für alle Gruppen
12.08 Dienstag 17:00 – 19:00 Segelschnupperkurs (Allensbacher Kinder-

wochen)

22.07 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
23.07 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
August
02.08-08.08 SVGA Jugendausfahrt mit der Wanderer

Juli
01.07 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
02.07 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
08.07 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
09.07 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
15.07 Dienstag 17:30 – 19:30 Wassertraining Opti
16.07 Mittwoch 17:30 – 19:30 Wassertraining Teeny
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Gründungsjahr 1968

Liebe Vereinsmitglieder! 

Ein Blick ins Vereinsarchiv zeigt uns, dass 
am 23. November 1968 die Gründungsver-
sammlung zur „Seglervereinigung Gnaden-
see, Allensbach e.V.“ statt fand, nachdem 
die aktiven Segler vom Gnadensee im An-
schluss an das gemeinsame Absegeln dies 
beschlossen hatten.
Damit wurde die bisherige „Segler-
vereinigung Gnadensee“, welche eine Ge-
meinschaft vieler Segler aus den Gemein-
den rund um den Gnadensee war, in eine 
offizielle Form, nämlich einen eingetrage-
nen Verein, übergeführt.

An dieses für den Verein historische Ereig-
nis wollen wir uns gemeinsam erinnern. 
Deshalb hat der Vorstand beschlossen, am 
18. Oktober 2008 einen Ball zum 40-
jährigen Gründungsjubiläum der SVGA e.V. 
zu veranstalten.

Wir stellen uns einen unterhaltsamen und 
schwungvollen Abend  mit Vereinsrückblick 
und Tanzveranstaltung vor. Natürlich wer-
den wir für ein adäquates Festmahl sorgen.

Damit insbesondere der Vereinsrückblick 
eine gelungene Sache wird, bitte ich hiermit 
alle noch im Verein aktiven Mitglieder aus 
der Gründungszeit und den ersten Vereins-
jahren um ihre Unterstützung. Sie können 
sich sicher noch an viele Begebenheiten 
aus der damaligen Zeit erinnern und wissen 
viel besser, was sich in diesen Jahren im 
Verein zugetragen hat. Bestimmt haben Sie 
auch noch interessante Bilder aus den 60er 
und 70er Jahren.
Nutzen Sie das Jubiläum und geben Sie 

Ihre Erinnerungen an die Jüngeren weiter! 
Gerne bündeln wir dieses Wissen und be-
reiten es für den Festabend auf. Ich freue 
mich auf Ihre Meldung und Ihre Unterstüt-
zung.

Auf jeden Fall bitte ich Sie alle, sich diesen 
Termin vorzumerken. Näheres zum Ort und 
Ablauf der Veranstaltung erfahren Sie 
rechtzeitig vor dem 18. Oktober 2008. Die 
Vorstandschaft freut sich schon auf eine 
rege Teilnahme Ihrerseits und einen schö-
nen Festabend.

Herzlichst
Ihr Klaus Unger, Präsident

40 Jahre Seglervereinigung Gnadensee, Allensbach e.V.
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Dieses Jahr haben wir für den Rundbrief 
das Motto „Fahrtensegeln“ gewählt. Die 
Online Enzyklopädie Wikipedia schreibt 
zum Thema:
Unter Fahrtensegeln versteht man meist 
mehrtägige Fahrten mit einem Segelboot 
von einem Start- zu einem Zielhafen. Ein 
solcher Segeltörn kann sportlich mehr oder 
weniger anspruchsvoll sein, aber es geht 
dabei nie um den Wettkampf mit anderen 
Booten. Das Fahrtensegeln umfasst ein 
weit gefächertes Spektrum, von kurzen Ta-
gestörn bis zur mehrere Jahre dauernden  
Weltumsegelung. Seine Faszination be-
steht vor allem im intensiven Erleben der 
umgebenden Natur und in der Herausforde-
rung, sich mit deren Kräften zu arrangieren 
und sie für sich zu nutzen. Die dafür not-
wendige Konzentration auf den Vorgang 
des Segelns an sich bewirkt bei vielen Seg-
lern schon nach kurzer Zeit einen starken 
Erholungseffekt vom Alltag.

Bei der SVGA gibt es viele erfahrene Fahr-
tensegler die regelmäßig das heimatliche 

Revier verlassen, um Abenteuer auf den 
Weltmeeren zu erleben.

Aber es muss ja nicht immer gleich eine 
Weltumsegelung sein. Schon nach einer 
Nacht in Steckborn oder in Öhningen hat 
man das Gefühl, einen kleinen Törn, eine 
Reise erlebt zu haben. Und erst recht nach 
einigen Tagen auf dem Obersee. Die Bei-
träge von Dorothea Mayer und Thomas 
Schmutz in diesem Rundbrief belegen das 
zweifelsfrei.
Es muss auch nicht unbedingt Salzwasser 
sein, wenn man Herausforderungen in un-
bekannten Revieren sucht. Fünf Crews er-
lebten in diesen Sommer den Genfer See 
teilweise sehr unterschiedlich, alle aber wa-
ren begeistert. Sabine Rasser plaudert aus 
dem Bordbuch des Club-H-Boots Dshigit.

Viel Spaß beim Lesen!
Wolfgang Plößl

Fahrtensegeln

SVGA im Winterschlaf? Keinesfalls!
Wer meint, dass das Vereinsleben bis in 
die ersten warmen Maientage eingemottet 
ist wie die Boote - ist fernab des Gesche-
hens. Kommt jemand nur einmal regelmä-
ßig pro Woche am Vereinsheim vorbei, so 
sieht er dort seit Oktober zwischen 18 Uhr 
30 und 21 Uhr 30 Licht brennen und kann -
wenn er noch bei Sinnen ist - die Wärme 
von "rauchenden Köpfen" wahrnehmen, die 
von den künftigen Hochsee-Seglern ab-
strahlt. Sie haben von unserem Vereinsan-
gebot Gebrauch gemacht, und lassen sich 
von Fachleuten in die Geheimnisse und 
Fertigkeiten der Seenavigation einweihen. 
Neben einer Menge terrestrischen Grund-
wissens stehen auch verschiedene Mes-
sungen mit dem Sextanten im Lehrplan, 
das Berechnen von Hoch- und Niedrigwas-
serständen in Gezeitengewässern, das 
Kennenlernen von elektronischen Hilfsmit-
teln wie GPS, NAVTEX, Kartenplotter und 

die Integration des Personalcomputers. Ei-
ne weitere Aufwertung soll diese Winterar-
beit durch die Einweisung an Radar-
Geräten und der erforderlichen Auswertung 
von Radar-Bildern erhalten, was zum so 
genannten „täglichen Brot“ des Berufsnauti-
kers gehörte.

Also doch 'was los bei der SVGA!

Gerhard Weber

Segeltheorie vom Praktiker
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Jugendausfahrt mit der Wanderer   

Am 25. August, einem Samstag, brachen 
wir, die Crew bestehend aus Carlie, Doro-
thea, Jonathan, Jörg, Julian, Jürgen und 
Maximilian von Allensbach nach Friedrichs-
hafen auf. In Friedrichshafen angekommen 
warteten alle auf die Freigabe der Wande-
rer II. Nach langen Stunden durften wir 
endlich auf das Boot. Auch das viele Ge-
päck musste noch aufs Schiff gebracht und 
die Schlafplätze verteilt werden. Aber noch 
konnten wir nicht abgelegen, denn schließ-
lich brauchten wir ja auch Proviant für die 
nächsten Tage. So ging es noch zum Ein-
kaufen in einen in der Nähe gelegenen Su-
permarkt.

Als alles erledigt war, konnte es endlich los-
gehen und noch am selben Abend nahmen 
wir Kurs auf Gohren. Leider gab es an die-
sem Tag wenig Wind und wir kamen nicht 
gerade schnell voran. Zum Ausklang des 
ersten Tages aßen wir alle zusammen in 
der gemütlichen Hafenkneipe.

Am Sonntag liefen wir sehr früh aus dem 
Hafen Ultramarin aus, allerdings bei sehr 
schwachem Wind. Darum sprangen wir 
auch schon bald zum Baden ins Wasser. 
Weil der Wind nicht stärker wurde und wir 
auch nicht ewig baden wollten, startete 
Jörg irgendwann den Motor und wir fuhren 
weiter. Nach langem Warten kam endlich 
doch eine leichte Brise und wir konnten die 
Segel setzen. Unser Ziel war Bregenz. Auf 
der Fahrt wurde das Koordinieren geübt. 
Bald kamen wir auch schon im Sportboot-
hafen an. Zuerst fuhren wir an den Takel-
mast, da Jörg einen Verklicker anbringen 
wollte, der uns bisher gefehlt hatte.

Danach wurde erst mal wieder gebadet. 
Heute wurde an Bord gekocht, nämlich 
Spaghetti Bolognese. Nach dem Essen 
schlenderten wir zum Strandfest und be-
sichtigten den Schauplatz der Bregenzer 
Festspiele. Später am Abend gingen wir 
noch alle zusammen ins Hafenrestaurant, 
wo wir eine Runde Bohnaza spielten.

Am Montag ging es nach dem Frühstück 
wieder mit wenig Wind weiter, der Wind 
wurde sogar noch schwächer. Am Nachmit-
tag frischte es aber endlich auf und Dank 
Genaker konnten wir sogar bis zu 6,2 Kno-
ten schnell segeln. Später überholten wir 
noch zwei Boote in Lee. Das war aber dann 
genug und wir fuhren in den Hafen von Ar-
bon. Dort wurde schnell eine Currywurst 
gegrillt und später gingen wir noch zum Eis 
essen.

Am Dienstag legten wir erst gegen Mittag 
ab. Wieder hatte es kaum Wind und darum 
mussten wir wieder den Motor einsetzen. 
Am Nachmittag besuchten wir den Teufels-
tisch bei Wallhausen und am Abend fuhren 
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wir in den Hafen von Bodman. Es begann 
zu regnen, doch das war nicht so schlimm, 
denn wir bekamen elterlichen Besuch. Und 
der Besuch hatte leckeres Abendessen im 
Gepäck! Bei Maultaschen, Kartoffel- und 
Blattsalat, frisch gebackenem Brot und Ku-
chen genossen wir einen schönen Tages-
abschluss.

Nach dem Frühstück im Bodmaner Club-
heim ging es am Mittwoch bei Regenwetter 
auf die Weiterfahrt. Gegen Mittag wurden 
die Segel gesetzt, Kurs Richtung Immen-
staad. Zwischendurch mussten wir leider 
mit Motor fahren, da der Wind immer wie-
der einschlief. Unterwegs schrubbten wir 
das Deck blitzblank. Gegen Abend wurde  
in Immenstaad angelegt und wir Seefahrer 
ließen uns das Essen in einer Pizzeria 
schmecken.
Am letzten Tag des Segeltörns, nämlich am 
Donnerstag, war dann der Wind sehr gut 

und so konnten wir eine neue Höchstge-
schwindigkeit von 7,4 Knoten ersegeln.
Umso bedauerlicher war dann, dass wir 
diesen Wind nicht lange nutzen konnten, da 
wir die Wanderer bereits am Mittag abge-
ben mussten. Im  Friedrichshafner Hafen 
wurde wie am Vortag nochmals gründlich 
geschrubbt und dann räumten wir das 
Schiff. Unser Törn übers Schwäbische 
Meer war nun leider schon zu Ende.

Dorothea Mayer
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5. Far Niente vom 29. Juli bis 
06. August 2007

Teilnehmer: Günter und Helga Schwalm,  
Karlheinz (Boris) und Gudrun (Gunny) 
Kraut, Thomas und Claudia Schmutz mit 
Alexander und Corinna.

Sonntag 29.07.2007
Als wir uns um 11 Uhr am Steg in Allens-
bach trafen, blinkte schon die Starkwind-
warnung. Nachdem die Boote beladen und 
die Masten gelegt waren starteten wir zu-
sammen mit Günter und Helga in Richtung 
Kreuzlingen.

Der Wind wurde immer kräftiger und in­
zwischen blinkte vor Ermatingen schon die 
Sturmwarnung. Als wir um 14 Uhr 15 in 
Kreuzlingen ankamen, gelang es uns, trotz 
starkem Wind, die Masten stellen. Kurz dar-
auf begann es auch noch kräftig zu regnen. 
Nun hatten wir uns einen Absacker bei 
Günter redlich verdient. Am Abend gingen 
wir zum Essen ins Fischerhaus.

Montag 30.07.2007
Bei einem Sonne-Wolken-Mix nahmen wir 
Kurs in Richtung Romanshorn. Es war ge-
mütliches Segeln angesagt und kurz vor 
Romanshorn schlief der Wind völlig ein.

Kurz nachdem wir im Hafen unsere Boote 
fest gemacht hatten, stießen auch Boris 
und Gunny zu uns. Abends grillten wir ge-
mütlich am See und im Anschluss gingen 
wir alle zusammen zu Günter und Helga 
aufs Boot und saßen bei Ramazzotti und 
Rotwein noch bis Mitternacht.
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Dienstag 31.07.2007
Bei herrlichem Sommerwetter segelten wir 
nach Steinach. Es war zu heiß um viel 
Wind in die Segel zu bekommen, aber wir 
bemühten uns eifrig. Wir waren die ersten 
Gäste und konnten uns in diesem sehr idyl-
lischen Hafen die Plätze aussuchen. Auf 
Brettern ging es vom Boot zum Ufer. Stei-
nach hat am Hafen einen schönen Grill-
platz, den wir am Abend gerne in Anspruch 
nahmen. Kurz vor Mitternacht stürmte es 
wie wild auf dem See und wir hatten bei 
auflandigem Wind einen Meter hohe Wellen 
an den Außenmauern des Hafens. Da sich 
diese Wellen auch im Hafen etwas ausbrei-
teten, war an Schlafen nur eingeschränkt 
zu denken.

Mittwoch 01.08.2007
Heute ging es bei schwachem Wind nach 
Fußach. Günter hatte wie immer Seedrang 
und ist schon um 10.00 Uhr als Erster los­
gefahren. Unterwegs trafen wir noch die 
„Hohentwiel“.

Teilweise mussten wir motoren, dafür konn-
ten wir aber dann in der Fußacher Bucht 
wunderbar baden. Als wir in Fußach den 
Platz zugewiesen bekommen hatten, mach-
te Gunny uns leckeren Cappuccino  und 
Thomas sorgte für den Aperitif.

Im Gasthaus „Schwedenschanze“ am Ha-
fen gab es ein feines Abendessen. Danach 
machten wir einen Spaziergang an den vie-
len Fußacher Kanälen entlang. Wegen der 
vielen Schnaken waren wir aber froh, als 
wir endlich wieder unsere Boote erreichten.
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Donnerstag 02.08.2007
Unser Ziel war heute der Hafen Suppers­
bach in Bregenz. Der Himmel war bewölkt, 
es regnete leicht und die Sturmwarnung 
war an. Bei der Überfahrt hatten wir starken 
Wellengang. Auch bei der Ankunft regnete 
es noch immer. Typisch Bregenz! Bei die-
sem Wetter kündigten unsere Kinder einen 
Spieletag im Boot an. Gegen später hörte 
der Regen auf. Am Abend gingen wir ins 
Clubhaus zum Essen. Hinter dem Clubhaus 
war das mit Brennnesseln überwucherte 
Winterlager des Vereins. Nicht gerade vor-
bildlich!

Danach machten wir alle einen Spazier­
gang zur Seebühne, wo Günter und Helga 
sich „Tosca“ anschauten. Wir anderen gin-
gen in den Klosterkeller Mehrerau zum 
Most trinken.

Freitag 03.08.2007
In der Nacht hat es viel geregnet und am 
nächsten Morgen war der Himmel noch 
stark bedeckt. Unser anschließendes Ziel 
war der BMK-Hafen in Langenargen. Auf 
dem See war eine ruhige beinahe ges­
penstige Stille.

Wir kamen so ziemlich alle gleichzeitig im 
Hafen an. Da es im BMK Hafen einen gu-
ten Bootszubehör Shop gibt, wurde fleißig 
eingekauft und anschließend an den Boo-
ten gebastelt. Die Sonne kam auch bald 
zurück. Abends machten wir uns auf den 
Weg nach Langenargen zum Italiener „La 
Marcha“. Das Essen schmeckte dort wie 
immer hervorragend. Im Anschluss gab es, 
wie jeden Tag, einen Absacker auf einem 
der Boote oder wie hier auf dem Bild ein 
kleines „Verdauerle“ zwischendurch.














































































































